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Wenn Du Deine Äeise
naDz /f/zafca antrittst,
So ciass

der Weg iang sei,
.Rezcb au Entdeckungen
und ürZefcnissen...

aus: Konstantinos Kavafis

«Ithaka» (1911)

chivistlnnen fanden uns schneller. Klassen-

weise kamen Schülerinnen mit ihren Leh-

rerlnnen bei uns vorbei und erkundigten
sich, wie es um unsere Ausbildung bestellt
ist; sie fragten nach den Austauschpro-

grammen, wollten wissen, wie es um eine

Arbeitserlaubnis bestellt sei.

Wir hatten mehr Besucherinnen als je

zuvor, und wir waren froh, dass wir eine

grössere Anzahl von Kolleginnen zur Ver-

fügung hatten, die sich regelmässig am
Stand ablösen konnten und dadurch auch

noch ein paar Stunden Zeit hatten, um
«Messeluft» in den anderen Hallen zu

schnuppern, an ldeinen oder grösseren Ver-

anstaltungen teilzunehmen, sei es ein Ape-
ritif, ein Vortrag, eine Dichterlesung.

Für mich persönlich bleibt diese Woche,
die ich mit den verschiedensten Kollegin-
nen am Stand verbringe - manche sind
schon seit mehreren Jahren dabei - ein

kaum zu beschreibendes Erlebnis: die Freu-
de des Wiedersehens oder die des Kennen-
lernens, wenn neue Kolleginnen zu uns
kommen. Man kann diese Messeatmosphä-
re nicht in Worte fassen, sie ist für alle eine

ausserordentliche und persönliche Erfah-

rung - und deshalb ist es den Bibliotheken,
die unsere Präsenz am BBS-Stand mit ei-

nem grosszügigen Sponsoring unterstüt-

zen, hoch anzurechnen, wenn sie ihren Kol-
leglnnen erlauben, an der grössten Buch-

messe der Welt teilzunehmen, an der auch

die Informations- und Dokumentations-
berufe immer stärker vertreten sind.

as Motto des Gastlandes Grie-
chenland empfing und begleitete uns wäh-
rend der Buchmesse, die letztes Jahr keine

gewöhnliche Messe war: Die Terroran-
schlage in den Vereinigten Staaten und der

beginnende Krieg in Afghanistan über-
schatteten das Ereignis; die mit ständig er-
höhten Verleger- und Fachbesuchermen-

gen verwöhnten Messeorganisatoren mus-
sten mit mindestens zehn Prozent weniger
Besucherinnen rechnen als im Vorjahr, ein

Minus von gut 30 000 Personen - aber von
den 7000 Ausstellern fehlten glücklicher-
weise nur ungefähr 60, hauptsächlich aus

den USA und den islamischen Ländern.
Weshalb diese Zahlen zur Einleitung,

weshalb die Erinnerung an das vorher Ge-

schehene?

Weil eine Reise nach Frankfurt und zur
Buchmesse von Jahr zu Jahr neue Erfah-

rungen, neue Erlebnisse mit sich bringt,
weil die Griechen grossartige Gäste waren,
weil es ihnen gelang, Gefühle zu erwecken

mit einem selten schönen Pavillon voller
Literatur, Kunst und Musik, weil, kurz zu-

sammengefasst, der Weg nach Frankfurt im
letzten Jahr ein besonderer war, besinn-
licher, nachdenklicher.

Der Stand des BBS befand sich wie im-
mer im International Librarian and Book-
sei/er Center (7LBC); dieses war, oh Freude,

diesmal in der viel zentraler gelegenen Hai-
le 6 untergebracht.

Unsere Fachbesucherinnen, die Biblio-
thekarlnnen, Dokumentarlnnen und Ar-

Peter Wille, BBS-Präsident, am Frankfurter BBS-Stand. Fotos: Doris Neuenschwander

Mice Spinnler, Doris Neuenschwander, Marianne Ingold, Barbara Kräuchi, Marina Benakis.
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Vielen, vielen Dank, liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen, für eure Hilfe, eure Begeis-

terung:
Marina Benalds (Bibliothèque munici-

pale, Genève), die seit 1998 dabei ist, Alice

5pinn/er, im zweiten Jahr am Stand, und
Marianne lagold (Universitätsbibliothek
Basel), Yasmine Sclzeicfegger und Barbara
Kräwchi (Schweizerische Landesbibliothek,
Bern) sowie drei Kollegen aus Neuchâtel

(Bibliothèque publique et universitaire):
Pierre Bride!, Ton)/ Cameroni and Georges

Manoassafcas.

Ich weiss, dass eure Reise nach Frank-

furt «reich an Entdeckungen» gewesen ist -
freuen wir uns auf das nächste Mal!

Doris NeaenscJnvander

Bibliothèque de ia Faculté de psychologie
ef des sciences de l'éducation
Bd da Pont-d'Arve 40

121J Genève 4

Tél.: 022 705 92 91

Fax: 022 70592 99

B-Mail:
doris. neuenschwander@pse.umge. ch

Yasmine Scheidegger, Doris Neuenschwander und Marina Benakis.

Tony Cameroni, Georges Manoussakas und Pierre Bridel.
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